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uudIntelltgem -Blatt
Freitag den April 1832.

Oberamt Nagold.
AttStvanderungen.

Nachdenannte Personen find nach
Erfüllung der verfassungsmäßigen Ver¬
bindlichkeiten ausgewandert:

Nach Nordamerika:
Anton Hamm,  lediger Küfer von

Oberibalheim,
Waldburga Haufer,  ledig mit

ihren vier Kindern von Scbieiin gen,
Jakob Bernhardt Schlenker,  le¬

diger Bäckergeselle von Alrenstaig,
Johannes Hiller,  Schlosser mit

Frau und sechs Kindern von ^
Schienngen , !

Jakob Friedrich Wal ; von Bösin - i
gen, >

Konrad Bolz,  Buchbindermeister , l
mit Frau von Waldtorf,

Johann Georg Gulekunfi , Schuh¬
macher,  mit se-ner Frau nnd
zivei Kindern von dort,

Friedrich V o l ; , Weber , Wittiver
mit zwei Kindern von dorr,

Andreas Bürkle,  leliger Tag-
lödner von Enzihal,

Veronika Bürkle,  ledig , von dort , s
Anna Maria Bu h l, ledig, von dort,!
Michael Reiser,  mir Frau und ^

vier Kindern von dort , l
Joh . Lchaible , ledig, von dort , j
Barbara Braun , ledig, von dort.

Nach Hessen:
Louise W alledig,  von Wiltberg.
Den 22 . Mär , ' 852.

Königliches Oberamt.
W i e d d e ki n k.

Oderamtsgericht Nagold.
nldeniiqittdcttione » .

In den na dgenaiinten Ganisachen ^
ist ; ur Lchnlken ! gtidakionrc . Tagkahrt i
aut die umen bezeichneke Zeit anbe - s
räumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorzelasen
werden , daß die Ntchtlig i-idirenten,
so weit ihre Forderungen nicht aus
den GerichtSakien bekannt sind, in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid

von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Gaterpflegcrs der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klaffe beiireien.

1) Jod . Georg Weikdrecht,  Taz-
löbner von Emmingen,
Feitag den 7 . Mai 1852,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause zu Emmingen;

2) Friedrich Roller,  Seiler von
Wildberg,

Montag den 17 . Mai 1852,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause za Wildberg;
3) Balras Biesinger,  Zimmer-

m -inii von Unterthalbeiw,
Freitag den 2l . Mai 1852,

Vormittags 9 Ubr,
auf dem Ra hhaus zu Unterihalheim.

Den 5 . April 1852.
Königl . Oeeramtsgrricht.

v. Nom.

Gerichtsnotanat Nagold.
Emmingen,

Gerichtsbezirks Nagold.
LieizensLbastsverkauf.

Aus ter Ganimasse des Jeh.
Georg Weikdrecht,  Taglöd
ners , kommt dessen Liegenschaft,
bestehend in:

Einem zweistöckigen Wohnhaus,
circa 4 Morgen 3 Viertel Aecker,
circa 2 Viertel r iesen,
circa 1*2  Viertel Lander,

zusammen ungeschlagen zu 661 fl.,
am Donnerstag dem 6. Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Rathhaus in Emmingen zum
Verkauf , wozu die Liebhaber , aus¬
wärtige mit Vermögenszeugnisscn ver¬
sehen, Ungeladen werden.

Nagold , den 6. April 1852.
Kön 'gl. Gerickksnotariat.

Per re non.

Amtsnotariat Altenstaig.
Simmersfeld,

GerichtSbezirkS Nagold.
Mühle - und Gutsverkauf.
In der Schuldensache des

Johann Georg Nentschler,
SchiltmüllerS von Schnaid-

bachtdal,
sind auf den Anirag der Gläubiger
die zur Masse geböngea Realitäten

Gebäu und Gütern ein»
>m ganzen , wie

Liebhaber zeigen wer-
^den, einem nochmaligen zweiten Ver¬
kauf auszusetzen, als:

Gebäude:
E >n zweistöckiges Wohnhaus , die

Schildwüble mit zwei Mahl«
nd einem Gerbgang , im
rchnaidbachibal;

eine Scheuer mit
langen , Scheuermenne und MM
emem Schopf gegenüber
dem Haue;

eine Schlei :- und Neibmühle;
ein Keller sainmi Kellerhülte;
ein Schwemstall;
eine Waschküche mit Backofen beim

Haus;
Aecker und Mähefeld:

18* g Morgen 21,8 Ruthen in der
umern Reute;

Wiesen:
10*/gMorgen 15,1 Ruthen bcimHaus,

wodurch der Schnaidbach fließt,
1^ 8 Morgen 35,0 Ruthen ober¬

halb der Mühle;
Waldung:

5b/g Morgen 24,0 Nu - ,
, lben , vas Klostermad . s
gemeinverälblich zu 7760 fl

^geschäht unv bis jezt zu 4600 fl. an¬
getan 9.

j Die Mühle , welche größtentheils
von den eigenen Gütern umgeben, ist
gut gelegen, auch fehlt es ihr nie an
der nötpigcn Wasserkraft , und es
dürfte ein thätiger Mann sein siche¬
res Fortkommen hierauf finden.



Z« dieser Versteigerung hat man
Dienstag den 13. April d. I.

bestimmt, und wird die Verhandlung
präcise

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Simmersfeld
beginnen.

Nicht persönlich bekannte Käufer
und ihre Bürgen baden sich über ibre
Zahlungsfähigkeit mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Zeugnissen zu versehen.

Alienstaig , den 2. April 1852.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstrig Stadt,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Außergerichtliche Schulden¬

erledigung.
Die Schuldensache der Wittwe des

Gottfried Keller,  gewesenen Stein¬
hauers von hier , ist zu Folge ober-
amtsgerichtlichen Auftrags außerge¬
richtlich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an die
rc. Keller aus irgend einem Rechts -
gründe Anspruch zu machen haben,
so wie deren Bürgen werden daher
hiemit oufgefordert , am

Donnerstag dem 15 . April d. I .,
Morgens 8 Ubr,

auf dem hiesigen Rathhaus entweder
in Person , oder durch hinlänglich le-
gitimirte und instruirte Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen
unter Vorlegung der Original -Schuld¬
dokumente oder sonstigen Urkunden
anzubringen , und sich über Vergleichs-
Vorschläge zu erklären.

Bon den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird angenommen,
sie treten der Erklärung der Mehr¬
zahl der anwesenden Gläubiger ihrer
Klaffe bei.

Den 24 . März 1852.
K. Amtsnotariat Altenstaig,

llen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Oberamtsgenchts - Bezirks Nagold
«Krster Liegenschaft ^ Verkauf,

In der Ganisache des
Johann Marun Köhler,  Wag¬

ners von Egenhausen , sinder
am Freitag dem 30 . April d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Naihhause zu Egenhausen

nachstehender
-AA -ALL Realitäten an

Gcdau unr Gü¬
tern stall, als:

G e b ä u:
Eine einstöckige Scheuer mit zwei

Wohnungen unten im Dorf;
Wiesen:

10,0 Ruthen in Heugenwiesen;
M ä b e f e l d:

Vs Morgen 0,0 Ruthen im Hum¬
melberg,

A e ck e r:
Zeig Altenstaig.

Vs Morgen 29,7 Ruthen im Hoch-
gesträß;

Zelg Bösingen.
Vs Morgen 42,3 Ruthen auf der

Huob,
Vs Morgen 4,9 Ruthen allda , der

Slraßenacker,
gemeinderäihlich zu 434 fl. geschäzt.

Fremde , rer Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ibre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungs -Fähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Alienstaig, den 26 . März 1852.
K. Amisnotariai.

Wullen.

April d. I.

Amtsnotariat Altenstaig.
Enzthal,

Oberamtsgerichts -Bezirks Nagold.
Zweiter

Liegenfchafts Verkauf.
In der Gantsache des

Karl Fritz , Kaufmanns und
Holzhändlers zu Enzthal,

findet am
Donnerstag dem 29.

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst ein wie¬
derholter zweiter Verkaufs - Versuch
nachstehender Gebäulichkeiten und Gü¬
ter statt , als:

Markung Enzthal:
G e b ä u:

im Jahr 1842 neu erbautes
zweistöckiges

Wohnhaus nebst
Remise und

Stallung am
Lappbach;

V, an einer Sägmühle
mit Wohnung am Lapp-
dach.

Gärten:
circa 15 Ruthen

Gemüse - Garten
beim Wohnhaus;

Ein

<4 4 A.-O A.

Wiesen:
27,7 Ruthen am kleinen Hnmmel-

derg,
3,1 Ruthen am Lappbach — kleinen

Hnmmelverg,
A0 Ruthen . Kartoffelland allda,

Vs Morgen 17,5 Ruthen Wiesen
allda;

Markung Wildbad:
G e b ä u:

Vg an einem Sägmühl - Gebäude
mit einer Sägerwohnung unter
einem Dach , die Sprollensägmühle
genannt;

A e ck e r:
V, an 1 Morgen 12 Ruthen am

Mühlbach,
Vs an 2 Morgen 1 Viertel 28

Ruthen allda;
Markung Aichelberg:

Wiesen:
I V, Viertel am Schöllkopf;

B a u f e l d:
1 Morgen 1 Viertel 15 ' /g Ruthen

im Lappbach;
Markung Enzklösterle:

Wiesen:
3 Morgen auf südlicher Seite an

der Enz;
B a u f e l d:

die Hälfte an 1 Morgen 5 Ruthen
am .Hirschkopf,

gemeinkerarhlich zu 9460 fl. geschäzt.
Um zur Verkaufs -Verhandlung zu-

gelassen werden zu können, haben sich
fremde , der Verkaufs - Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen über ihre Zahlungsfä¬
higkeit durch odriakeitlich beglaubigte
Zeugnisse zu den Akten zu legiti-
miren.

Altenstaig , den 23 . März 1852.
König ! Amrsnolarlak.

Wullen.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Liegenschaftsverkauf.
Am Samstag dem 17. Avril 1852,

Vormittags 9 Uhr,
wird die Verlassenschafts - Masse des

verstorbenen Frey
Zumwcster zum Verkauf

Ist En , zweistöckiges Wohnhaus,
Scheuer und Stallung unter ei¬
nem Dach ; -

2 ) ein Holz-  und Wagen -Schopf;
3 ) ein Wasch- und Back-Haus;
4 ) 8,3 Ruthen Garien bei seiner

Behausung;
5) 9Vs Morgen 3 >,9 Ruthen Heu-

wiese , worunter Acker begriffen
lst , bei seiner Behausung und
dem lJüterweg;

6st 1 Morgen 12,6 Ruthen im Mi«
seacker neben Michael Dürr und
Johann Georg Theurer , Tag-
löbner,

7) 2Vs Morgen 39,4 Nuihn daselb

8) 1«/«
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Grün

9) 4 ' /g !
Wald
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8) 1"^ Morgen 6,0 Ru¬
then Wald imHeiben-
Grund,

9) 4 ^g Morgen 30 Ruthen Nadel-
Wald im Lehen.

Auswärtige Kaufsliebbaber haben
sich vor der Verhandlung durch ge-
meinderätbliche Vermögens -Zeugnisse
auszuweisen.

Den 5 . April 1852.
Im Auftrag des Waisengerichts:

Schultheiß Kübler.

Eb Hausen,
Oberamis Nagold.

Verkauf der Wirthschaft zum
Waldhorn , von Fahrniß und

(Hütern.
Am Ostermontag dem 12 . April d. I .,

NachmirragS 1 Uhr,
wird aus der Derlassenschaftö -Masse
der Waldhornwirth Kühlerschen

Eheleute hier die
in Nro . 22 , 23
und 24 dieses

Blattes beschrie¬
bene dingliche Wirthschafr zum Wald¬
horn hier sammt der noch Vorhände,
nen Fabrniß
und Gütern
zum zweiten
und lezten
Male zum
Verkaufe gebracht , mit dein Bemerken
daß entweder die Gebäulichkeiten allein
oder in Verbindung mit Gütern und
Fahrniß , oder jeder Tbeil besonders
verkauft wird,  je nach dem auf die
eine oder die andere Weise der größte
Erlös erzielt wird.

Den 29 . März 1852.
Waisengericht.

.MM

geaee

Fünfbronn,
Oberanus Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Dem Joh . Michael Theurer,

Sonnenw -rkh
" . ^ dabier , wird sol-

Liegen-
schafr wegen ein-

geklagter Schulden am
Samstag dem 17. April d. I .,

Vormittags 10 Ubr,
auf hiesigem Nakhdaus im Erekutions-
wege und zwar nachdenanme Gürer-
stücke dem Verkauf ausgesczt:

Ein zweistöckiges Wohnhaus unv
Scheuer unier einem Dach , mtt
Bretter bedeckt, muten im Dorf,

gemeinderätdlicher Anschlag 500 fl.
Ein zweistöckiges Nebenhaus,

gemeinderälhUcher Anschlag 200 fl. ;

25 fl. ;

Garten:
5 */i Ruthen beim

paus,
5 Ruthen daselbst,

und
10 Ruthen allda,

Anschlag . . . . .
Garten:

1 Viertel von 1 Morgen 3 '/, Vier¬
tel 44 Ruthen >n Raffcngarten,

Anschlag . 50 fl. ;
Acker:

4 Morgen in Ländern und
2 Morgen 15 Ruthen allda,

Anschlag . 400 fl.;
Acker:

4 Morgen 3 /̂, Viertel 15 Ruthen
«m Aichholtz,

Anschlag . 300 fl.
Acker:

l ^g Morgen 33 Ruthen 43 Fuß
>n der Tieflensgaß,

Anschlag. _50 fl.
Summa 1525 fl.

Den 16 . März 1852.
Gemeinderath.

Borstano : W a t d e l i ch.
Nagold.

Scheiterholzvcrkauf im Holz
,zarten z» Nagold.

Von heute am werden folgende Holz-
Soriimente im hiesigenHolz - ^ .
garten zu den be-gesezten
Preisen verkauft:

1) tannene geflößte Scheiter ä 6 fl.
per Klafter,

2 ) tannene ungeflößte Scheiter n 6 fl.
24 kr. per Klafier,

3 ) tannenes Sägmühle - Holz, meist
Schwarten von 4 Schuh lang,
ä 4 fl. per Klafter,

4) tannene Prügel geflößt s 4 fl.
30 kr. per Klafter,

5 ) buchene und birkene Scheiter , ge¬
mischt, ä 10 fl. per Klafter,

6 ) buchene ungeflößte Scheuer Ü13 fl.
per Klafter.

Liebhaber wollen sich an den Un¬
terzeichneten wenden.

Den 8 . April 1852.
pr . Gschw ' nvt und Konsorten:

Der Kassier A. Süiolver.
Ober je Hingen,

OderamkS Herrenderg.
Holz - Verkauf.
Am Donnerstag dem 15. April,

Morgens 8 Uhr,
werden in dem hiesigen Heiligenwaid

57 Stämme Langholz , ^
vom 75er adwärlö,
welches sich zu Bau-
oder Flößholz eignet, --

28 Stücke tannene und forchene
Sägklötze

im öffentlichen Aufstreich um baare
Bezahlung verkauft , der Verkauf fin¬
ket auf dem hiesigen Rardhaus auf
oben benannte Zeit statt , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 6. April 1652.
Stifkungspfleger

Fr . Foriendacher.

Unterjettingen,
OberamlS Herrenderg.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ver - a

kauft auS ihrem Gemeinde,
wald kurze Mark am WWDM

Freitag dem 16 . April,
Morgens 8 Uhr,

in dem Walde selbst
100 Stücke Langholz , schönes Bau -,

Floß - und Sagholz;
ferner am gleichen Tage im Gemein-
kewald Kehrhaupt,

Vormittags 11 Uhr,
30 —36 Stücke Eichen van mittle¬

rer Stärke,
gegen sogleich baare Bezahlung , wozu
die S-ebhaber mir dem Bemerken ein»
ge aten werden , daß das Holz jeden
Tag eingesehen werden kann.

Len 8. April 1852.
Im Auftrag des Gemeinderaths:

Waldmeister Wolfer.

Gchönbronn,
Oberamts Nagold.

Holz - Bekanf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,am

Freitag dem 16 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

125 Stücke sehr schönes Langholz,
das sich zu Sag - und Floß¬
holz eignet» an den Meist¬
bietenden im Aufstreich zu

verkaufen , wobei bemerkt wird,  daß
es nur gegen baare Bezahlung ab¬
gegeben wird.

Len 2. April 1852.
Schnlihciß -n - Amt.

Rolhfuß.
Ptalzgratcii weiter.

Bleiche - Empfehlung.
Für die rübmawn dekanme Urachei

Bleiche nehme ist
auch heuer wiedei

AMerchgegenstände al
7er Ari an , uno be

merke w:eoeryoli . daß die Frachr hi,
und her von der Bleiche übernom
men wird.

Kaufmann Wiedma pe



abgeschlossen werden.
Den 1. Ävril 1852.

N a g o i t.
Steden ,;ed!icbe » er Scdirm

ES ist lezren Donnerstag den I.
ein rocher baumwol-
Regenschirm in kein

K. Oberamtvgcrichk im Par«
lien .immer steden geblieben, ter rechi«
mäßige Eigenlhümer kann ihn gegen
Einrnckiliigögebübr abholen.

Geriet tskiener Reyer.

Gine ganz gute Haiidfenerspritze
ist b llig zu kaufen, woraus ich beson¬
ders Gemeinden oder Fabrikherren
aufmerksam mache.

G . Zaiser.Bäcker Friedrich Hartmann . I . C. Pflerdcrer.
Nedig ' rt gedruckt und verleg ! von ter Buchhandlung
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